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57)  Eine  Vorrichtung  zur  Überprüfung  von  Treibsät- 
:en  (2)  für  eine  Einrichtung  zur  Verringerung  des 
äodensoges  an  Artilleriegeschoßen  (base-bleed- 
rreibsätzen)  weist  ein  topfförmiges  Gehäuse  (4)  mit 
äinem  lichten  Querschnitt,  welcher  dem  lichten 
Uuerschnitt  des  Treibsatztopfes  des  Gasgenerators 
m  Artilleriegeschoß  entspricht,  an  dessen  Boden 
3ine  dem  Gasauslaß  des  Treibsatztopfes  entspre- 
:hende  Öffnung  (9)  vorgesehen  ist,  einen  Stützring 
5)  zum  Aufsetzen  des  topfförmigen  Gehäuses  (4), 
welcher  Stützring  (5)  wenigstens  eine  seitliche 
Durchbrechung  als  Sichtöffnung  aufweist,  und  einen 
Stempel  (1)  zum  Aufbringen  einer  Preßkraft  (F)  an 
jer  dem  Boden  des  topfförmigen  Gehäuses  (4)  ge- 
genüberliegenden  Stirnfläche  des  topfförmigen  Ge- 
häuses  auf. 
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Vorrichtung  zur  Überprüfung  von  Treibsätzen 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Vorrichtung 
zur  Überprüfung  von  Treibsätzen  für  einen  Gasge- 
nerator  zur  Verringerung  des  Bodensoges  an  Artil- 
leriegeschoßen  (base-bieed-Treibsätzen). 

Treibsätze  für  Einrichtungen  zur  Verringerung 
des  Bodensoges  an  Artilleriegeschoßen  werden  in 
Gasgeneratoren  eingesetzt  und  setzen  durch  Ver- 
brennung  eines  Treibmittels  Gase  frei,  welche  an 
der  Heckseite  des  Geschoßes  ausgestoßen  wer- 
den.  Die  austretenden  Gase  füllen  das  beim  Flug 
hinter  dem  Geschoß  entstehende  Vakuum,  so  daß 
das  aerodynamische  Vakuum  beseitigt  wird,  wel- 
ches  die  Bewegung  des  Geschoßes  bremsen  wür- 
de.  Einrichtungen  der  genannten  Art  werden  auch 
"Base-Bleed"-Gasgeneratoren  genannt  und  sind 
beispielsweise  der  DE-PS  28  04  270  zu  entneh- 
men. 

Treibsätze  für  die  genannten  Gasgeneratoren 
sind  üblicherweise  zylinderförmig  und  weisen  ei- 
nen  axialen  Verbrennungskanal  auf.  Durch  eine 
derartige  Formgebung  soll  sichergestellt  werden, 
daß  während  der  gesamten  Brenndauer  des  Treib- 
satzes  eine  im  wesentlichen,  konstant  bleibende 
Gasmenge  ausgestoßen  wird.  Die  Treibsätze  sind 
in  einem  Gehäuse  bzw.  einer  Isolationshülle  aufge- 
nommen,  um  die  Verbrennung  von  innen  nach  au- 
ßen  zu  gewährleisten  und  eine  Zerstörung  des 
Generators  bei  zu  starker  Verbrennung  des  Treib- 
mittels  zu  verhindern.  Beim  Ausbringen  des  Ge- 
schoßes  sind  derartige  Treibsätze  sehr  hohen  Bela- 
stungen  unterworfen,  welche  zu  einer  unerwünsch- 
ten  Deformation  der  Treibsätze  führen  können,  wo- 
durch  ein  konstanter  Abbrand  nach  dem  Zünden 
nicht  mehr  gewährleistet  wird.  Die  physikalischen 
Werte  des  Treibsatzes  können  durch  Festigkeit, 
Härte  und  Elastizität  ausgedrückt  werden.  Der 
Treibsatz  muß  bei  hinreichender  Festigkeit  und 
ausreichender  Härte  eine  Elastizität  gewährleisten, 
um  den  Druckbeanspruchungen  beim  Abschuß 
standhalten  zu  können.  Zu  weich  ausgelegte  Treib- 
sätze  verformen  sich  im  Gehäuse  des  Gasgenera- 
tors  zu  stark  und  werden  im  Extremfall  durch  die 
Brenndüse  herausgedrückt.  Eine  derartige  Verstop- 
fung  der  Brenndüse  sowie  ein  Verlust  des  Treibsat- 
zes  führt  zu  unkontrollierten  Einflüssen  in  der 
Schußleistung,  wobei  auf  Grund  des  Treibsatzverlu- 
stes  in  erster  Linie  Kurzschüsse  zu  verzeichnen 
sind. 

Ein  zu  niedriger  Elastizitätsmodul  bringt  durch 
Überschreitung  der  Elastizitätsgrenzen  eine  Desin- 
tegration  der  Oberfläche  des  Treibsatzes  mit  sich, 
wodurch  Einrisse  und  eine  Zerstörung  der  Oberflä- 
che  eintreten,  welche  einen  ungleichmäßigen  Ab- 
brand  ergeben.  Auch  derartige  Erscheinungen  füh- 
ren  zu  Abweichungen  der  außenballistischen  Eigen- 

schaften. 
Insbesondere  bei  tiefen  Temperaturen  kann  es 

zu  einer  Versprödung  des  Treibsatzmaterials  kom- 
men.  Ein  bei  einer  derartigen  Versprödung  teilwei- 

5  ser  Verlust  an  Treibsatz  durch  Bruch  oder  durch 
Bildung  einer  rissigen  Oberfläche  erlaubt  es  gleich- 
falls  nicht,  die  effektive  Oberfläche  reproduzierbar 
einzuhalten,  wodurch  wiederum  Abweichungen  von 
der  geforderten  Außenballistik  beobachtet  werden. 

10  Die  Erfindung  zielt  nun  darauf  ab,  eine  Vorrich- 
tung  der  eingangs  genannten  Art  zu  schaffen,  mit 
welcher  es  in  einfacher  Weise  möglich  ist,  die 
wesentlichen,  für  die  Aufrechterhaltung  einer  kon- 
stanten  Außenballistik  notwendigen  Kriterien  derar- 

75  tiger  Treibsätze  einer  Überprüfung  zu  unterwerfen. 
Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  ist  hiebei  im 
wesentlichen  gekennzeichnet  durch  ein  topfförmi- 
ges  Gehäuse  mit  einem  lichten  Querschnitt,  wel- 
cher  dem  lichten  Querschnitt  eines  Treibsatztopfes 

20  des  Gasgenerators  im  Artilleriegeschoß  entspricht, 
an  dessen  Boden  eine  dem  Gasauslaß  des  Treib- 
satztopfes  entsprechende  Öffnung  vorgesehen  ist, 
einen  Stützring  zum  Aufsetzen  des  topfförmigen 
Gehäuses,  welcher  Stützring  wenigstens  eine  seitli- 

25  che  Durchbrechung  als  Sichtöffnung  aufweist,  und 
einen  Stempel  zum  Aufbringen  einer  Preßkraft  an 
der  dem  Boden  des  topfförmigen  Gehäuses  ge- 
genüberliegenden  Stirnfläche  des  topfförmigen  Ge- 
häuses.  Mit  dem  Stempel  einer  derartigen  Vorrich- 

30  tung  können  unterschiedliche  Preßkräfte  aufge- 
bracht  werden  und  dadurch  Bedingungen  beim  Ab- 
schuß  simuliert  werden.  Der  Preßstempel  kann  hie- 
bei  mit  dem  im  Waffenrohr  beim  Schuß  auftreten- 
den  Druck  beaufschlagt  werden  und  mit  Vorteil 

35  stufenlos  bis  zu  einem  Maximum  einstellbar  sein, 
bis  die  Fließgrenze  des  Treibsatzes  erreicht  wird. 
Nach  dem  Eintreten  der  Fließgrenze  verformt  sich 
der  Treibsatz  teigartig  in  Richtung  der  Gasaustritts- 
öffnung  des  Gasgenerators  bzw.  der  Bodenöffnung 

40  des  topfförmigen  Gehäuses.  Gegenüber  der  Bean- 
spruchung  im  Waffenrohr  unterscheidet  sich  eine 
derartige  Beanspruchung  bei  der  Überprüfung  le- 
diglich  dahingehend,  daß  der  tatsächliche  Druck, 
welcher  simuliert  wird,  im  Waffenrohr  in  Bruchteilen 

45  von  Sekunden  aufgebracht  wird,  wohingegen  die 
Druckbeanspruchung  im  Gerät  quasi  statisch  er- 
folgt.  Auf  diesen  Umstand  muß  daher  bei  einer 
Beurteilung  der  Proben  Rücksicht  genommen  wer- 
den. 

so  Eine  weitere  Anpassung  an  die  Bedingungen 
beim  Abschuß  kann  dadurch  erreicht  werden,  daß 
der  Stempel  einen  axialen  Vorsprung  aufweist,  des- 
sen  Außenkontur  der  Innenkontur  des  einen  axialen 
Hohlraum  aufweisenden  Treibsatzes  oder  der  Form 
eines  Anzünders  im  wesentlichen  entspricht.  Ein 
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erartiger  axialer  vorsprung,  welcher  als  auswecn- 
elbarer  Bauteil  am  Stempel  festgelegt  werden 
ann,  soll  hiebei  den  Anzünder  simulieren  und 
ann  an  die  jeweiligen  Dimensionen  des  Treibsatz- 
es  sowie  des  Anzünders  angepaßt  werden.  Als 
jpfförmiges  Gehäuse  kann  mit  Vorteil  unmittelbar 
er  Treibsatztopf  des  Artilleriegeschoßes  einge- 
etzt  werden,  wie  er  an  der  Bodenseite  des  Artille- 
egeschoßes  festgelegt  wird. 

Eine  einfache  Beobachtbarkeit  der  Veränderun- 
ien  des  Treibsatzes  unter  wechselnder  Belastung 
ann  durch  einen  Spiegel  erfolgen,  wobei  die  Aus- 
lildung  mit  Vorteil  so  getroffen  ist,  daß  im  Stützring 
/enigstens  ein  Spiegel  angeordnet  ist,  dessen  Nor- 
nale  in  einer  die  Achse  der  Bodenöffnung  und 
»ine  die  Sichtöffnung  durchsetzende  Gerade  ent- 
laltende  Ebene  liegt. 

Die  Vorrichtung  zur  Überprüfung  von  Treibsät- 
:en  kann  zusätzlich  Heiz-  und  Kühleinrichtungen 
m  Bereich  des  topfförmigen  Gehäuses  aufweisen, 
im  auch  den  Einfluß  unterschiedlicher  Temperatu- 
en  auf  die  Festigkeitseigenschaften,  insbesondere 
iie  Härte  und  Elastizität  des  Treibsatzes  studieren 
:u  können. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  an  Hand  eines 
n  der  Zeichnung  schematisch  dargestellten  Aus- 
ührungsbeispieles  näher  erläutert.  In  dieser  zeigen 
:ig.1  einen  Schnitt  durch  das  topfförmige  Gehäuse 
ler  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  mit  einem 
rreibsatz  unmittelbar  vor  der  Deformation;  Fig.2 
äinen  Schnitt  durch  die  gesamte  erfindungsgemäße 
/orrichtung  während  der  Deformation  eines  Treib- 
satzes,  und  Fig.3  eine  perspektivische  Ansicht  des 
Stützringes  mit  einem  Spiegel. 

In  Fig.1  ist  mit  1  ein  Preßstempel  bezeichnet, 
nit  welchem  der  zu  erprobende  Treibsatz  2  in 
Richtung  des  Pfeiles  F  durch  Aufbringen  eines 
absprechenden  Druckes  beaufschlagt  werden 
<ann.  Der  Stempel  1  weist  dabei  einen  axialen 
Vorsprung  3  auf,  welcher  die  Form  des  Anzünders 
des  base-bleed-Treibsatzes  simuliert  und  dessen 
Außenkontur  im  wesentlichen  der  Innenkontur  des 
axialen  Hohlraumes  8  des  Treibsatzes  2  entspricht. 
Die  Form  des  axialen  Vorsprunges  3  kann  dabei 
variabel  sein,  wobei  in  einfacher  Weise  der  Fortsatz 
3  austauschbar  im  Stempel  1  festgelegt  sein  kann. 

Der  zu  überprüfende  Treibsatz  wird  in  einem 
topfförmigen  Gehäuse  4  gehalten,  wobei  der  lichte 
Querschnitt  des  topfförmigen  Gehäuses  4  im  we- 
sentlichen  dem  lichten  Querschnitt  des  Treibsatz- 
topfes  des  Gasgenerators  im  Artilleriegeschoß  ent- 
spricht.  In  einfacher  Weise  kann  das  topfförmige 
Gehäuse  4  vom  Treibsatztopf  des  Artilleriegescho- 
ßes  selbst  gebildet  sein.  Das  topfförmige  Gehäuse 
weist  dabei  an  seinem  Boden  eine  dem  Gasauslaß 
des  Treibsatztopfes  des  Artilleriegeschoßes  ent- 
sprechende  Öffnung  9  auf.  Das  topfförmige  Gehäu- 
se  4  ist  auf  einem  in  Fig.1  schematisch  angedeute- 

ten  ötuizring  o  geiagen. 
In  Fig.2  ist  der  Treibsatz  2  während  seiner 

Deformation  durch  Beaufschlagung  mit  dem  Stem- 
pel  1  dargestellt,  wobei  der  deformierte  Teil  des 

»  Treibsatzes  während  der  Erprobung  mit  6  bezeich- 
net  ist.  Zur  Beobachtung  des  Deformationsvorgan- 
ges  des  Treibsatzes  2  ist  im  Inneren  des  Stützrin- 
ges  5  ein  Spiegel  7  angeordnet,  wobei  die  Beob- 
achtung  durch  eine  Sichtöffnung  im  Stützring  5 

o  erfolgen  kann,  wie  dies  aus  Fig.3  deutlich  ersicht- 
lich  ist.  Dabei  liegt  die  Normale  auf  die  Oberfläche 
des  Spiegels  7  in  einer  Ebene,  welche  von  der 
Achse  10  des  Stützringes  und  des  nicht  dargestell- 
ten  topfförmigen  Gehäuses  mit  seiner  Bodenöff- 

5  nung  9  und  einer  die  Sichtöffnung  1  1  durchsetzen- 
den  Gerade  12  aufgespannt  wird. 

Zur  Überprüfung  des  Treibsatzes  2  wird  der 
Stempel  1  mit  dem  im  Waffenrohr  beim  Schuß 
auftretenden  Druck  beaufschlagt,  wobei  der  An- 

o  preßdruck  des  Stempels  stufenlos  bis  zu  einem 
Maximum  einstellbar  ist,  welches  durch  die  Fließ- 
grenze  des  Treibsatzes  gegeben  ist.  Das  Auftreten 
dieser  Fließgrenze  ist  dabei  in  Fig.2  dargestellt, 
wobei  sich  der  Treibsatz  teigartig  in  Richtung  der 

s  Austrittsöffnung  9  verformt.  Für  die  Überprüfung 
des  Treibsatzes  unter  unterschiedlichen  Tempera- 
turbedingungen,  können  in  dem  topfförmigen  Ge- 
häuse  4  Beheizungs-  bzw.  Abkühleinrichtungen 
vorgesehen  sein,  wobei  in  diesem  Fall  spezielle 

io  topfförmige  Gehäuse  4  Verwendung  finden,  welche 
nicht  vom  Treibsatztopf  des  Artilleriegeschoßes  ge- 
bildet  sind. 

35  Ansprucne 

1.  Vorrichtung  zur  Überprüfung  von  Treibsät- 
zen  (2)  für  einen  Gasgenerator  zur  Verringerung 
des  Bodensoges  an  Artilleriegeschoßen  (base- 

w  bleed-Treibsätzen),  gekennzeichnet  durch  ein  topf- 
förmiges  Gehäuse  (4)  mit  einem  lichten  Quer- 
schnitt,  weicher  dem  lichten  Querschnitt  eines 
Treibsatztopfes  des  Gasgenerators  im  Artillerieges- 
choß  entspricht,  an  dessen  Boden  eine  dem  Gas- 

45  auslaß  des  Treibsatztopfes  entsprechende  Öffnung 
(9)  vorgesehen  ist,  einen  Stützring  (5)  zum  Aufset- 
zen  des  topfförmigen  Gehäuses  (4),  welcher  Stütz- 
ring  (5)  wenigstens  eine  seitliche  Durchbrechung 
(11)  als  Sichtöffnung  aufweist,  und  einen  Stempel 

so  (1)  zum  Aufbringen  einer  Preßkraft  an  der  dem 
Boden  des  topfförmigen  Gehäuses  (4)  gegenüber- 
liegenden  Stirnfläche  des  topfförmigen  Gehäuses. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  im  Stützring  (5)  wenigstens  ein 

55  Spiegel  (7)  angeordnet  ist,  dessen  Normale  in  einer 
die  Achse  der  Bodenöffnung  und  eine  die  Sichtöff- 
nung  (11)  durchsetzende  Gerade  (12)  enthaltende 
Ebene  liegt. 
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3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
iurch  gekennzeichnet,  daß  der  Stempel  (1)  einen 
ixialen  Vorsprung  (3)  aufweist,  dessen  Außenkon- 
ur  der  Innenkontur  des  einen  axialen  Hohlraum  (8) 
lufweisenden  Treibsatzes  (2)  oder  der  Form  eines  5 
Anzünders  im  wesentlichen  entspricht. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  2  oder  3, 
Jadurch  gekennzeichnet,  daß  als  topfförmiges  Ge- 
läuse  (4)  der  Treibsatztopf  des  Artilleriegeschoßes 
singesetzt  ist.  fo 
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